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Stanley Kubrick
Die Dreharbeiten zu seinem letzten Film waren
geheimnisumwittert, über die Person des im
März verstorbenen Stanley Kubrick war kaum je
etwas zu erfahren. Zum Start seines langerwarteten

letzten werks^^^^^^^^flim
September begibt sich FILM auf die Spuren von

es Meisterregisseur
Am 3. September am Kiosk oder in Ihrem
Briefkasten.

Ich habe die Nase voll von «Der mit dem
Wolf tanzt» und «Eine Handvoll Dollar».
Und bald schon werde ich sie auch
gestrichen voll haben von «Mit weit
geschlossenen Augen», ich spreche
nicht von den Filmen. Kevin Costners
«Dances with Wolves» hat mir damals,
1992 als er in unsere Kinos kam, gut
gefallen. Und «Per un pugno di dollars»
(1964) von Sergio Leone hat zu Hause in
meiner Videosammlung einen Ehrenplatz.

Und ich freue mich unglaublich
auf den neuen und letzten Film von
Stanley Kubrick. Nein, ich spreche
nicht von den Filmen. Was mich nervt,
sind ihre Titel. Genauer: Wie ihre Titel
als Überschriften von Artikeln in
Zeitschriften und Zeitungen von findigen
Journalisten masslos überstrapaziert
werden. Wie war das schon wieder mit
«Dances with wolves»? Da war zuerst
noch ganz scheu im Feuilleton einer
grossen deutschen Tageszeitung als
Titelzeile eines längeren vierspaltigen
Artikels zu lesen: «Der mit dem Feind
tanzt». Nun gut, das mag ja noch hingehen.

Aber es war eben erst der Anfang.
Bald schon wucherte es im Blätterwald
von Titeln à la «Der über den Zaun
frisst» oder noch blöder: «Der nach
Ogis Pfeife tanzt». Abgesehen davon,
dass diese Titel schlicht eine Zumutung
für den guten Geschmack sind, ist die
bestenfalls barocke Abfolge von Wörtern

im Deutsch ein wahrer Hinkefuss.
Anfangs September nun kommt Stanley

Kubricks «Eyes wide Shut» in unsere

Kinos und bereits wird wieder aus
vollen Rohren geschossen. Der Filmstart

wird nicht einmal mehr abgewartet.

Der Titel muss verbraten werden,
auch wenn der Zusammenhang
zwischen diesem und dem Thema des
Artikels völlig an den Haaren herbeigezogen

werden muss. So geschehen kürzlich

im Kulturteil einer grossen Schweizer

Tageszeitung. Über der Konzertkritik

der US-Rockgruppe R.E.M. war zu
lesen: «Mit weit geschlossenen
Augen». wie originell. Damit auch der
Hinterste und Letzte den journalistischen

Wagemut versteht, heisst es im
Text: «R.E.M steht für Rapid Eye
Movement». Aha, jetzt ist aber alles klar.
Braucht vielleicht jemand in Zukunft
noch einen originellen Titel für die
nächste Wettervorhersage? Wie wärs
mit: «Es giesst aus weit geschlossenen
Kübeln».
Dominik Slappnig

FILM 8/99 55


	Impressum / Vorschau

